
Medienbildung 
Modelle und Praxisbezug



Ziele

• Sie kennen theore+sche Ansätze der Medienpädagogik / Medienbildung.

• Sie können eigene Angebote, die zur Medienbildung beitragen, theore+schen 
Modellen der Medienpädagogik zuordnen und weiterentwickeln.

• Sie erhalten Impulse zur Verknüpfung von Fachdidak+k und Medienbildung.



Einstieg

Suchen Sie ein Bild in ihrem Fotoarchiv 
aus, anhand dessen Sie sich vorstellen 
und stellen Sie es auf das padlet.

Stellen Sie sich kurz vor und 
beschreiben Sie, was Sie mit diesem 
Bild verbindet und warum Sie dieses 
Bild gewählt haben?

https://kurzelinks.de/uz5w

https://kurzelinks.de/uz5w


Medienbildung

https://kurzelinks.de/8jn7

Tauschen Sie sich aus: Was hat das mit 
Medienbildung zu tun?

Halten Sie ihre Ergebnisse in diesem 
Brainstorming fest.

https://kurzelinks.de/8jn7


Und die Fachdidak5k…..

hHps://kurzelinks.de/y9yr

Nehmen wir an, sie führen eine solche 
Übung mit einer Klasse in Französisch / 
Englisch durch.

Welche Möglichkeiten bietet eine solche 
Übung für den Fremdsprachenunterricht?

Halten Sie ihre Ergebnisse in diesem 
Brainstorming fest.

https://kurzelinks.de/y9yr


Mediendidaktik – Fachdidaktik Medien?



Medienkompetenz

• Medienwissen: Aneignung  und Weiterentwicklung von Wissen über verschiedene Medien und deren 
Funk9onsweise. 

• Mediengestaltung: Krea9ve Aspekte des Mediengebrauchs und Weiterentwicklung von Kommunika9onsrou9ne.

• Mediennutzung: Medien für die eigenen Anliegen adäquat einsetzen können.

• Medienkri9k: Wissen um ethisch-moralische Masstäbe bei der Nutzung von Medien

Vgl. Baacke, Dieter: Medienpädagogik, Niemeyer 1997

7Frank Egle, BA 253, Herbst 2020, 
frank@frankegle.org



Lehrplan 21

MI 1.1.Leben in der MediengesellschaG:
Die Schülerinnen und Schüler können sich in der physischen Umwelt sowie in medialen und virtuellen Lebensräumen 
orien9eren und sich darin entsprechend den Gesetzen, Regeln und Wertesystemen verhalten.

MI 1.2. Medienbeiträge verstehen:
Die Schülerinnen und Schüler können Medien und Medienbeiträge entschlüsseln, reflek9eren und nutzen.

MI 1.3. Medien und Medienbeiträge produzieren:
Die Schülerinnen und Schüler können Gedanken, Meinungen, Erfahrungen und Wissen in Medienbeiträge umsetzen 
und unter Einbezug der Gesetze, Regeln und Wertesysteme auch veröffentlichen.

MI 1.4. Mit Medien Kommunizieren und kooperieren:
Die Schülerinnen und Schüler können Medien interak9v nutzen sowie mit anderen kommunizieren und kooperieren.



Medienkritik

Medienkunde

Mediengestaltung

Mediennutzung

Solidaritätsfähigkeit
Mitbestimmungsfähigkeit

Persönlichkeitsbildung; Autonomie

Transformation Selbst-/Weltreferenzen

Jenkins, Henry (2006); Moser, Heinz/Grell, Petra/Niesyto, Horst (2011); Jörissen, Benjamin/Marotzki, Winfried (2009). 

Medienkompetenz und Medienbildung



Medienbildung

«Bildungsprozesse sind solche, in denen das Individuum in der kulturellen
und sozialen Par:zipa:on Erfahrungen macht, die (im güns:gen Fall) zur
Reflexivierung und Dezentrierung, somit zur Flexibilisierung und
Bereicherung seiner hergebrachten Muster der Selbst- und Weltaufordnung
Beitragen» 

Marotzki, Winfried (1990). Entwurf einer strukturalen Bildungstheorie. Weinheim: Deutscher Studien-Verlag



LP 21 - Lebensweltperspektive

Eine zentrale Aufgabe der Schule besteht darin, den vor- und 
ausserschulischen Mediengebrauch als Ressource und Erfahrungsfeld 
aufzugreifen und die Schülerinnen und Schüler zu einer ver:eLen Reflexion 
dieser Erfahrungen und Fähigkeiten zu führen. 

Die Bildung der eigenen Persönlichkeit, der kulturellen Iden:tät, der Erwerb 
personaler und sozialer Kompetenzen geschieht heute auch in 
Auseinandersetzung mit Medien.



Mediendidaktik – Fachdidaktik Medien?



Fachdidak5k Fremdsprachen

LP 21 Fremdsprachen – kommunikative Fertigkeiten:

• Die Schülerinnen und Schüler erwerben und entwickeln im Fremdsprachenunterricht kommunikative Fertigkeiten in den 
Bereichen Hören, Lesen, monologisches und dialogisches Sprechen, Schreiben sowie in der Sprachmittlung, wo sie Inhalte 
sinngemäss von einer Sprache in eine andere übertragen.

• Schülerinnen und Schüler werden befähigt, sprachliche Fertigkeiten in unterschiedlichen, möglichst authentischen Situationen 
anzuwenden. Interessante Inhalte und Sachthemen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler bilden die Basis für 
sprachliches Handeln. Für den kontinuierlichen Aufbau der fremdsprachlichen Kompetenzen wird an das Anspruchsniveau und 
die Lernbedürfnisse der Schülerinnen und Schüler angeknüpft.

• Für die erfolgreiche Bewältigung der kommunikativen Lernaufgaben benötigen die Lernenden entsprechende sprachliche Mittel. 
Systematische Arbeit an Wortschatz, Aussprache, Grammatik und Rechtschreibung sowie die Reflexion darüber sind im 
Kompetenzbereich Sprache(n) im Fokus beschrieben. 

Die Arbeit an diesen Kompetenzen ist nicht Selbstzweck, sondern dient in erster Linie der kommunikativen 
Handlung.



Interessante Inhalte und Sachthemen aus der 
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler



Interessante Inhalte und Sachthemen aus der 
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler



Möglichst authen5sche Situa5onen

https://anchor.fm/

https://anchor.fm/


Erweiterung der Perspek5ve

Podcasting
Medienbildung: 
Verstehen, Produzieren 
und Kooperieren.

Fach- und Mediendidaktik: 
Authentische Situationen 

Anwendungskompetenz



Prak5sche Gründe für stärkere Koopera5on

Wenn Medienbildung, Mediendidak:k und Fachdidak:k stärker 
zusammengedacht werden:

• Erhöht sich in vielen Fällen der geforderte Lebensweltbezug der Unterrichtsinhalte.

• Ergeben sich vielfäl+ge Lernmöglichkeiten.

• Erübrigt sich die Frage nach dem Mehrwert digitaler Medien im Unterricht.

• Kann das Problem der Zeitknappheit und der „Verkürzung“ von Themen im Medien-
und Informa+kunterricht verringert werden.



Gesellschaftliche Begründung



Fragen?


